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24. Oktober 2014

evangeliSche akademie 
FrankFurt 
Haus am Weissen stein
escHersHeimer Landstrasse 567
60431 FrankFurt am main
WWW.evangeLiscHe-akademie.de
oFFice@evangeLiscHe-akademie.de 
t +49 (0) 69 . 17 41 526 – 0

Stadt machen
aneignungs-
strategien im 
öFFentLicHen 
raum

veranstaltungsort
evangelische akademie Frankfurt, römer9, 
römerberg 9, 60311 Frankfurt

kosten
20 euro / ermäßigt 10 euro

anmeldung
www.evangelische-akademie.de
obut@evangelische-akademie.de 
t 069 . 17 41 526 – 16

anerkennung als Fortbildung
das symposium „stadt machen. aneignungs-
strategien im öffentlichen raum“ wird von der 
architekten- und stadtplanerkammer Hessen 
und von der ingenieurkammer Hessen mit 4 Fort- 
bildungspunkten / unterrichtseinheiten aner- 
kannt. eine teilnahmebescheinigung wird am ende 
der veranstaltung ausgehändigt. 

veranstalter
– Frankfurt university of applied sciences 
– Bund deutscher architekten Hessen
– evangelische akademie Frankfurt

Freundlich unterstützt durch den
Förderfonds für erwachsenenbildung 
der ekHn

inFormationen



Vor dem Hintergrund einer zunehmenden 
Kommerzialisierung der Stadtentwicklung und 
des  öffentlichen Raums entstehen in vielen  
gesellschaftlichen Bereichen Forderungen nach 
einer stärkeren Teilhabe an der Stadt. Während  
etwa Gebäude und deren Nutzung zwar Gegen- 
stand von Diskussionen sind, etwa bei den  
Neuplanungen auf dem Campus Bockenheim, 
sind die Einflussmöglichkeiten der Bürger auf 
das Eigentum anderer begrenzt.  
 
Im öffentlichen Raum hingegen, der niemandem 
„gehört“, werden Teilhabe-Ansprüche nicht  
nur artikuliert, sondern sie werden auch ausge-
tragen, indem unterschiedliche Gruppen sich 
den Raum auf je unterschiedliche Weise aneignen. 
Dazu gehören nicht nur Protestbewegungen 
und Subkulturen, sondern auch Zwischennutzer 
und kommerzielle Akteure, die beispielsweise 
im öffentlichen Raum Waren anbieten. 

Die als Studientag konzipierte Veranstaltung stellt 
mit kurzen Impulsreferaten die facettenreichen 
Aneignungsstrategien vor, die sich etwa in jugend- 
kulturellen Phänomenen (Parkour, Streetart usw.) 
zeigen, aber auch in politischen (Occupy, Flash- 
mobs) oder ökologischen (Urban Gardening). 
Es wird aber auch ein Blick auf die soziale Bedeu- 
tung sowie technisch-regulatorische Rahmen- 
bedingungen geworfen.

Programm 

Studientag, 24.10.2014

13.40 uhr

13.30 uhr BegrüSSung 
– Prof. dr. maren Harnack,  

 Frankfurt university of applied sciences
– christian kaufmann, 
 evangelische akademie Frankfurt

urBane Praktiken 
antHroPoLogiscHe PersPektiven
Prof. dr. gisela Welz, goethe-universität 
Frankfurt am main

QuartierSPlatz 
FrankFurter garten 
dipl.-ing anja ohliger, osa, Frankfurt

direkter urBaniSmuS 
Barbara Holub, transparadiso, Wien

PauSe 

Schamräume
Peter Hovermann, Frankfurter verein 
für soziale Wohnstätten e. v.

occuPy SPaceS 
JugendkuLtureLLe exPression 
im öFFentLicHen raum
matthias rohrer, institut für 

Jugendkulturforschung, Wien

anSPrüche an den  
öFFentlichen raum
sondernutzungen und  
gestattungen
rüdiger auth, stadt Frankfurt, 
amt für straßenbau und erschließung

aBSchluSSPodium 
gisela Welz, matthias rohrer,
Barbara Holub, rüdiger auth

14.20 uhr

16.40 uhr

15.00 uhr

17.20 uhr

15.40 uhr

16.00 uhr

18.00 uhr


